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Fachbetriebe empfehlen sich:Fachbetriebe empfehlen sich:

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:
Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen
Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Saarwellingen · Lebacher Straße 9
Tel.: 0 68 38 / 9 82 40

Einbauküchen!
Planung • Montage

Kundendienst
Wir zeigen Ihnen ca. 40 Ausstellungsküchen

seit über
50 Jahren
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COLORKER – KERAMIA – GROHN

Platten-Fliesen
Kurt Koch

Moderne Ausstellungsfläche
mit Abhollager

Fachbetrieb des Fliesengewerbes

Planung · Beratung · Verkauf · Verlegung
Langwies 15 (Industriegebiet) • 66802 Überherrn • Tel. (0 68 36) 51 09

�www.platten-fliesen-kurt-koch.de

Nauwies 2, 66802 Überherrn
Telefon (0 68 36) 15 05

www.kuechen-reeck.de

30Küchenkompetenz
Jahre

über

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

☎ 0 68 97 - 95 28 30
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

100 € Gutschein
für 90 € erhältlich

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 0 68 31/7 37 02

St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 0 68 51/66 74

LAMPEN

Überdachungen
Carports

Geländer – Markisen
Tel. 06871 - 923524
Fax 06871 - 923525

www.Mueller-MZG.de

Wir richten Sie ein!
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TERMINE

MERZIG

Soul und Funk 
mit den Groove Bandits
Am morgigen Samstag, 13. Ju-
ni, wird der Merziger Kultur-
sommer fortgesetzt: Um 20
Uhr spielt die Band Groove
Bandits auf der Altstadtbühne
in der Merziger Altstadt. Mit
gefühlvollen Gitarrensoli, coo-
len Bassrifs, exzellenten
Drumgrooves und dazu noch
einer grandiosen Stimme ver-
stehen es die Groove Bandits
zu begeistern. Eddie Gimler
(Gitarre), Andy Düro (Bass),
Billy Trebing (Drum) und Lau-
ra Maas (Gesang) übertragen
pure Spielfreude: Rhythm and
Blues, Soul und Funk vom
Feinsten. Der Eintritt zu die-
ser Veranstaltung ist frei. nic

SAARBRÜCKEN

Hornklasse gibt Konzert
an der Musik-Hochschule
Die Hornklasse von Professor
Xiao-ming Han und Wilhelm
Bruns gestaltet am heutigen
Freitag um 19 Uhr einen Kon-
zertabend in der Hochschule
für Musik Saar in der Bis-
marckstraße. red

Neuer Folk
mit Rainer Rodin
Heute um 20 Uhr tritt der
saarländische Liedermacher
Rainer Rodin im Café Zucker
und Zimt in der Brühlstraße 31
in Saarbrücken-St. Arnual auf.
Begleitet wird er vom Querflö-
tisten Rudi Schömann. Die
Musiker spielen heitere, aber
auch ernste Songs und Lyrik
aus ihrem Programm „Folk
today“. red
� Der Eintritt ist frei. Info und
Reservierung unter Tel. (06 81)
9 85 02 47.

METTLACH

Saxofontöne 
treffen auf Orgelklänge
Am Sonntag, 14. Juni, findet
um 17 Uhr in der St. Lutwinus-
kirche ein außergewöhnliches
Konzert statt. Ein spannungs-
reiches Programm für Saxofon
und Orgel wird von Ricardo
Angel-Peters und Peter Maas
(Foto: SZ) gestaltet. Der aus
Völklingen stammende Klari-
nettist und Saxofonist Angel-
Peters konzertiert als Solist
und Kammermusikpartner im
In- und Ausland. Sein künstle-
risches Spektrum reicht von
der Klassik über Klezmer und
Soul bis hin zu Jazz, Swing,
Pop. Peter Maas ist Organist
und Chorleiter in St. Peter in
Merzig. Seit 1984 tritt er mit
Orgel, Klavier und Cembalo in
den unterschiedlichsten For-
mationen auf. Karten werden
nicht verkauft. Es wird am En-
de des Konzertes um eine
Spende für die Kirchenmusik
gebeten. red

Erst bei Gottschalk, dann in Merzig

In seiner Spezial-Ausgabe von „Wetten
dass …“ aus Mallorca präsentiert Thomas
Gottschalk morgen, Samstag, einen der der-
zeit angesagtesten Bühnenhits, der im Januar
nächsten Jahres auch in Merzig zu erleben ist:
Pasión de Buena Vista. Viele Tänzer, eine
zehnköpfige Band aus dem Umfeld des Buena

Vista Social Clubs, heiße Rhythmen, mitrei-
ßende Tänze, exotische Schönheiten und
traumhafte Melodien führen das Publikum
durch das aufregende Nachtleben Kubas. Die
Showtruppe entführt auf die Straßen der kari-
bischen Insel und vermittelt pure kubanische
Lebensfreude. Der Publikums-Hit „La vida es

un carnaval“ ist auf dem Weg zum Sommerhit
2009. Pasión de Buena Vista gastiert am 21.
Januar 2010 in der Stadthalle Merzig. Ab
Dienstag kommender Woche gibt es Karten
ab 34,95 Euro an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Tickets unter Telefon (06861)
939 980. red/Fotos: SZ

Merzig/Trier. „Anne Frank
wurde zu einer Ikone stilisiert.
Sie ist sozusagen ein mediales
Kunstprodukt“, so lautet eine
der provokanten Aussagen von
Blaschke. Er hat sich in der
Lehre und in Publikationen mit
der Judenfeindschaft und ihren
Folgen beschäftigt, unter ande-
rem in dem 1997 erschienenen
Buch „Katholizismus und Anti-
semitismus im Deutschen Kai-
serreich“. 

Falsches Bildnis

Das Interview erscheint im Zu-
sammenhang mit der Ausstel-
lung „Anne Frank – eine Ge-
schichte für heute“, die noch
bis 17. Juni täglich von 14 bis 18
Uhr von der Christlichen Er-
wachsenenbildung und von der
Aktion Dritte Welt Saar in der
Stadthalle Merzig gezeigt wird.
Blaschke, der von Wolfgang Jo-
hann von der Aktion Dritte
Welt Saar interviewt wurde,
vertritt die Auffassung, dass
unser heutiges Bild von Anne
Frank nicht sehr viel mit der
realen Person Anne Frank zu
tun hat. Wörtlich sagt er: „Man

sagt, sie sei das bekannteste
Kind des 20. Jahrhunderts. Da-
zu gehört das Schema: Begab-
tes, unschuldiges, fotogenes
Mädchen, dramatisches Le-
bensende in Bergen-Belsen.
Diese Merkmale der Figur wur-
den in pädagogisch wertvoller
Absicht dazu gebraucht und ha-
ben viel dazu beigetragen, dass
sich Deutsche in den 1960er
Jahren mit den jüdischen Op-
fern beschäftigten, besser: mit
einem, mit diesem jüdischen
Opfer. Diese Figur hat aber
auch viel Unheil angerichtet,
weil das Tagebuch eine Be-
schäftigung mit der Shoa ohne
Shoa erlaubte. Das Grauen der
Konzentrationslager und das
Morden können im Tagebuch
ja nicht vorkommen. Andere

Opfer fehlen, ebenso wie die
Täter. Am Ende sagt Frank so-
gar, sie glaube an das Gute im
Menschen. Deutsche konnten
also beruhigt sein. Auch in ih-
nen gebe es das Gute. Franks
Tagebuch hat zur Universali-
sierung der Opferfigur und der
Täter beigetragen. Die Emotio-
nalisierung dieser Geschichte
und ihre Trivialisierung hat ei-
ne echte Auseinandersetzung
mit dem Völkermord blockiert.
Wenn Anne Frank noch leben
würde, wäre dies alles anders
verlaufen.“

Die Christliche Erwachse-
nenbildung e.V. und die Aktion
Dritte Welt Saar laden dazu ein,
sich unter www.annefrank-
blog.de an der Diskussion zu
diesem Interview zu beteiligen. 

„Sie wurde zur Ikone stilisiert“
Professor Olaf Blaschke betrachtet Anne Frank kritisch als mediales Kunstprodukt

Am heutigen Freitag, 12. Juni,
wäre Anne Frank 80 Jahre alt
geworden, wenn die Nazis sie
nicht umgebracht hätten. Aus
diesem Anlass veröffentlichen
die Christliche Erwachsenen-
bildung und die Aktion Dritte
Welt Saar – sie richten aktuell
eine große Anne-Frank-Aus-
stellung in der Stadthalle Mer-
zig aus – ein Interview mit Olaf
Blaschke, Professor für Neuere
Geschichte an der Universität
Trier. 

Anne Frank zur Ikone zu stilisieren, habe die Auseinandersetzung mit dem Völkermord behindert,
sagt der Trierer Geschichtswissenschaftler Olaf Blaschke. Foto: SZ

Merzig. Passend zur Anne-
Frank-Ausstellung präsentie-
ren die Kinos des Landkreises
eine Filmreihe mit besonderen
Filmen. Zum Abschluss der
Reihe wird der mit einem Oscar
ausgezeichnete Spielfilm „Die
Fälscher“ gezeigt.

Meisterfälscher Salomon So-
rowitsch wird 1936 verhaftet
und in das KZ Mauthausen ge-
bracht, wo er sich, so gut es
geht, mit den unmenschlichen
Umständen arrangiert. Für die
Nazis fertigt er kleine Zeich-
nungen, Porträts und später
ganze Wandmalereien an. Als
er 1944 jedoch nach Sachsen-

hausen verlegt wird, fürchtet
Sorowitsch um sein Leben. Bei
seiner Ankunft wird er Mittel-
punkt einer Geheimaktion –
dem Fälschen von Feindesgeld.
Sorowitsch soll sein Know-how
zur Verbesserung des briti-
schen Pfunds und der Herstel-
lung des amerikanischen Dol-
lars einbringen. Zusammen mit
anderen Gefangenen, allesamt
Spezialisten wie Adolf Burger,
Kolja Karloff, Zilinski und an-
deren, abgeschottet von den
restlichen Insassen, macht sich
Sorowitsch an die Arbeit. Um
sie zu größeren Leistungen an-
zuspornen, bekommen die

Männer eine bessere Behand-
lung. Doch bald kommt es zu
Meinungsverschiedenheiten.
Unter der Führung von Burger
planen einige Fälscher den Wi-
derstand und setzen damit die
relative Sicherheit der Gruppe
aufs Spiel. red
� „Die Fälscher“ läuft am
Dienstag, 16. Juni, um 20.30
Uhr im Service-Kino Losheim
und am Mittwoch, 17. Juni, um
20.30 Uhr im Starlight-Kino
Wadern. Im Odeon-Kino Merzig
wird der Film am Dienstag, 23.
Juni, bereits um 20.15 Uhr ge-
zeigt. Der Eintritt beträgt 5,50
Euro.

Geschichte über jüdischen Geldfälscher im KZ Sachsenhausen
Die Kinos im Landkreis zeigen den Oscar-prämierten Film „Die Fälscher“

Merzig. „Antisemitismus im
Fußball – über das Schweigen
von Fans und Funktionären“ ist
das Thema eines Vortrags mit
Diskussion: Sonntag, 14. Juni,
18 Uhr, Stadthalle Merzig. Refe-
renten: Christoph Goergen und
Christian Hirsch. Als überzeug-
te und praktizierende Fußball-
fans richten sich die Referen-
ten mit ihrem Vortrag an alle,
die antisemitische Äußerungen
– immer häufiger auch in den
unteren Ligen – kennen, sich
bisher aber nicht trauten, im
Stadion aktiv dagegen vorzuge-
hen oder sich allgemein für
Fußball interessieren. red

Antisemitismus auf
dem Fußballplatz
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